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H derHerr General Feld Marſchalt: Lieutenant
Baron von Diemar, erſt dieſen Morgen
von ſeinem geſtrigen Commando Rapport
abgeſtattet ſo iſt uber das, was bereits von
letztern dato angezeiget, noch beyzufugen,
daß der Feind. bey Annaherung gemelde
ten Herrn Generals mit ſeinem Detache
ment im Dorff Hintzerod etliche Hauſer in

Brand geſtecket, und alsdann unter Faveur des Feuers ſeine
darin poſtirte Jnfanterie, welche in 8. Bataillions beſtanden,
mit ziemliche Pracipitans retiriret: und da die Jllyrier zum
Theil dennoch das Dorffpaßiret, und in demſelben viele ſchone
Pferde und Bagage erbeutet iſt das feindliche, nicht weit davon
aufgefchlagengeweſene Lager, in ſolchen Allarm daruber geſe—
tzet worden, das die gantze rmee wiederum ins Gewehr gegan
gen und heute mit. anbrechenden Tag weiter und zwar mit ſol
cher Pracipitans marſchiret, daß ſie viele Zelter, Curaſſe und
Equipage geworffen, welches die einwohner der benachbahrten
Dorffſchafften zu ſich genom̃en hingegen die Marodeurs auf
dem Lande viele Disordres gemacht die vauſer und Schloſſer
ausgepluudert auch ſo gar in den nahe gelegenen Luxemburgi—
ſchen Landen dergleichen gethan, und das Dorff, Ziern, genannt
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det, Der commandirende General hat dieen Morgen alle die
Aveniies von der Moſel, Emmel gegenüber, bis nach Glitrach
allwo die Salm in die Moſel gehet, in Augenſchein genommen
weil verſchiedene Deſerteurs ausſagten, als ob der Ftind hinter
warts des Lagers von derClauſe zukommen, willens ware wel
ches aber nach der Situation vor unmoglich angeſehrn wird
Nach der heutigen eingebnen Liſte ſind bey jungſter feindlichen
Attaque auf unſrer Seiten todt der Adjutant vom Printz Fer
dinand von Bayern nebſt 28. Mannvon der nfanterie, wo
runter 1. Lieutenant: Bleßirte worunter 1. Najor. Von der
Cavallerie iſt die Liſte noch nicht beygebracht. Nach aller Drſer
teurs Ausſage ſoll der Feind etliche 1oo. Tode haben worunter
auch ein vornehmerOberſterDen 23. Ort. Die heute zurud ge
kom̃ene Teutſcheund HuſarenPartheyen bringen mit, daß der
groſte Theil von der feindlichen Armee die Moſel bey Schweig
wiederum paßiret die groſſe baaage von unſer Armẽ welche zu
Trarbach ubergegangen, und bishero um Sicherheit willen auf
den Berge MontRodal aeſtanden iſt heute unter Bedechung
des vierten Walſeckiſch:n Bataillons welches einige Zeit zuCob.

lentzgelegen, in die Armee eingerucket. Den 24. Oct. Der com
mandirende Generaltn hrate unter Beglrtitung vieler andern
Generals Perſonen, und einer Bedeckung von 10. Grenadier

Compagniten, 10o00o. Teutſchen und 1000, Ungatiſchen Pfer
den welches Commando der Printz Ferdinaud von Bayern ge.
fuhret, bis an Schweig, welches eine gute Stunde von Trier
lieget recognoſciren geritten ZuEring, allwo die Kill in die Mo
ſel fleußt tande man noch ungefehr jo. Bataillons von Feind
campiren von welchen aber, ungeachtet unſere Huſaren diß an
ihre Vorwachten ruckten, nichts heraus gekommen. Der Reſt
vonder feindlichen Armee iſt, ſo viel man von dem Hohen ſehen
koen an der Moſel jenſeit Trier campitet, und ſoll der Kund—
ſchaffter Ausſage nach gegen die Saar zu defiliren.
Heute ſtarb an ieinen Bleſuren der Graff von Raſſau, der
eintz ge Sohn der Grafen Moritz von Naſſau-OQuwer
kerck, welcher den Tag vor der Action nebſt dem Mylord
Primeroſe, beyde als Volentaires der Compagne am
Rhein beygewohnet, unnothiger Weiſe, indem ſie mit den
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Jliyriern die feindlichen Vor-Poſten attaquiret, bießiret wor—
den jedoch iſt Myllotd Primeroſe auſſer Gefahr. Dieſer
Graff von Maſſau wird um deſto mehr bedauert, weil mit ſel—
bigem die Familie von Quwerkerrk ausſlirbet

Nach der zwiſchen beyden Armeen bey Eſchen und Rude—
rich voegefallenen Action haben ſich, den neueſten Briefen zu
Folge, die Frantzoſen bis an Eing, Schweig, Pfaltz und Noo
ver, zuruck gezogen. Der Marſchall vonCoigni hat das Haupt
Quartier in der Cumthurey zu Trier genommen. Der Graf

»BellJole aber hat ſich in dem Cloſter zu St. Maximin und die
Printzen von Geblute in der Stadt Trier einquartieret. Man
rechnet, daß die fruchtlos abgelauffene Action bey Eſchen den
Frantzoſen uber ooo. Mann an Todten gekoſtet habe. Der
Verwundeten ſind noch mehr und unter dieſen befindet ſich der
Capitain von demGrenadiers, Balthaſar, und Mr. de Cha—
roſt Sohn des Hertzogs von Bethune.

Sert dem letzten Treffen, das wir mit dem Feind an dem
SalmBach geholten, und denſelben mit Verluſt von mehr als
etliche voo. Mann an Todten und Verwundeten zuruck getrie
ben, woben ſie Gewehr, Brod, Munition, und alles, was ſie

ſoonſt bey ſich gehabt weggeworffen ſcheinen die Frantzofen nicht
geſonnen zu ſeyn, noch eines mit uns zuwagen; zumahl ſie alle
vortheilhaffte Poſten, und geſiern noch die ſo genante Quint
und Kuhlbach; auch Eringen, nach einem geringen Wieder—
ſtand verlaſſen und ſich in Eil davon gemacht. Wir hoffen alſo
da ſich auch die groſſe Armee retiriret, morgen oder ubermor
gen nach Trier zu fſommen. Beny dem letzten Treffen hat un
ſere Armee etwa 40. Tode und 10o0. Verwundete bekommen;
und weilder hartete Anfall auf die Oannoveriſche Jnfanterie
geſchehen  welche die Feinde beſtens zurück gehalten, haben die

ſec altein 14. Tode, und 41. Verwundete, welche unter obiger
Zaeahlbegriffen ſind, bekommen; worunter ſich 1. Capitain und

1 Regiments Feldſcherer befindet.
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Kolln, vom 1. Novembr. 1735.
S Erner weit wird von der Moſel Nachricht gegeben, wieWfrat Kayſerl.

Grafenvon Seckendorff, nachdem dieſelbe aus der Ge
gend von Clauſen weiter aufgebrochen, am 29. vorigen

Monats bey Schweig und Ering wurcklich angelanget. Sie
hat ſich daſelbſt gegen die Hohe von Trier ausgebreitet und iſt
nicht weiter, als ein kleine Meile davon noch entfernet gewe
ſen. Sie hat auf ihren Marſche nicht ben geringſten Wider
ſtand vomFeind gefunden/ auſſer das die Kayſerl. Avantguardr
am 27. gedachten Monats auf ein feindliches Detachement ge
ſtoſſen welches aber nach einem Angriff bald genothiget wor
den auszureiſſen, und ſich zur Armee unter dem Marſchall von
Coignii zuruck zu ziehen. Geſtern hat der Grafvon Seckendorff
ſich auf den Bergen an der Moſel, von denen man die Stadt
Trier und die Ebene von St. Paulin, wo die Frantzoſen ihr La
ger aufgeſchlagen beſtreichen kan ſich lagern wollen. Er hat ei
nen Expreſſen näch Luxenburg abgeſchickt, um einige Canonen
vondaraus zur Armee bringen zu laſſen, weil die 28 Feld Stu
cken, welche ſte bey ſich gefuhret/ audlusfuhrung des Vorhabens
woraufman umgehet noch nicht zulanglich ſeyn. Man verſti
chert daß die Frantzoſen unter dem Fort St. Johannis ſo wohl
als unter ihren vornehmſten Magazinen. Minen machten um
ſie auf den Nohtfall in die Lufft ſprengen zu konnen. Sonſt ſie
het man noch eine Liſte von den Todten und Verwundeten, die
man auf Kayſerl. Seiten letztens verlohren. Die Anzahl der
Todten belaufft ſich nur auf 21. Mann den Hannoveriſchen Ca
pitain Soubiron. und 2. Lieutenants nicht mit darunter begrif
fen. Verwundet ſind 76. Mann, ein Wachmeiſter von den
Hefßüſchen Trouppen, 1. Obriſt-Lieut. Capitain und 2. Lieutn.
mit darunter gerechnet. Wie viel dieFrantzoſen eingebuſſet, kan
man nicht gewiß ſagen; man hat aber ungefehr zoo. Todte auf
der Wahlſtatt gefunden, nianweiß auch, daß ſieeine groſſe
Anzahlin der Nacht zwiſchen den 20. und 21. begraben haben.
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Man hat nachgerechnet, daß, des Feindes Verluſt am
Todten ſich auf etliche 100d. belauffe, der andern guten Vor
theile zugeſchweigen. Weil nun vom Franckfurt von 5. Nov.
verlautet, daß ein Eypreſſer dadurch paßiret mit Ordre an
dem General Graffen von Seckendorff, alle Feindſeeligkeiten
einzuſtellen, wie weit ſolchen, glauben zu geben, konnen Staats—
Verſtandige davor urtheilen: Bevor, wenn man nach dieſem
hierben aeſetzten journal nach dem Hollandiſchen Fnß, ſolte ei
nen Frieden prognoſticiren: Der Leſer mercke drauff:

Jn Holland hat man eine Medaillie pragen
laſſen: Welche eine Kutſchemit nachſte

henden praſendiret.
Der Kauftr ſtot in der Kutſchen,
E Der Konig in Franckreich iſt gutſcher,
Der Konig von Sardinien iſt Vor-Reuter,

Hintrn auf ſtehet Stanislaus und der gonlg
von Spanien;

Unterwegens wird den Kayſer gefraget, wo er hin
wolte?

Die Antwort: Das weiß der Henckerund die Viere

wo ſie werden hinfahren,
GOtt ·regierrt alles
Die Welt verdrthet alles;
Der Rayſer iſt vergnügt bey allent

Das
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Das Teutſche Reich concedirt alles;
Rußland menget ſich in alles:
Sachſen macht Hoffnung uber alles;

Franckreich ruhmt ſich alles,
Spanien erfullet alles;

England und Holland lacht uber alles,
Portugal, Schweden und Dannemarck ſchlafft

uber alles:
Preuſſen iſt wachſam uber alles;
Venedig zahlet Wechſel uber alles
Der Pabſt weinet und betet uber alles
Don Carlos erfrtut ſich nner alles:
Der Pradententiſt jaloir uber alles,7
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Die Jeſuiten ſtecken die Naſe in alles.
Die Commiſſarien vernehen nicht alles,

Der Printz Eugenius iſt frolich über alles
Dit Weiber regieren allos

Die Application hierauf und den Frieden u erlangen:
Solte man der hochmuthiaſten Konigiu das Regi—
ent ein Ende (unter ihren ReiffRock aber mit einer

m launTonneteutſchen Pulver ein Compliment in die Lufft)
machen: So wurde der Friede bald erfolgen.
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